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St. Paul 4886 413 Ost-Fahrtte-Str.

O.: Martin I. Burke, Nr. 927,
Straße, S.-W.: James O. Holmes,
Ni 210. 4(7. Straße, S.-W.; Beruh.
Endlw-. Nr. 1017, J-Straße, N.-W.:
Jolly Fat Men's.Elub, Wm. McGni-
re, Präftdent, Nk 933. D-Str., N'
W.: Denis F. McCarthy, Nr. 203, L-
Straße, N.-W.; Eairv Apartment Ca.
Thomas F.'Schne.jde,r, Präsident, Nr.

> 1617. Q-Strgße, N.-W.: Frederick E.
Albrecht, Nr. 219, Pennsylvaiiia-Ave.,

J cremig l, E, O'Eonnor, Nr.
1942, 11. Straße, N.-W., Lauise Ear-
don, Nr. 167, Q-Straße, N.-W.; T.
W. Siillivan, Nr. 1200, E St,., N'.
W ; Martin-Roth"Nr. 126, H-Str.,
N.-O.: Robert Wolfe, Nr. 700, New
Jersey Aveiinc, N.-W.

Den folgenden Engros - Händlern
wurde die Livenz verweigert:

German Brewing Eo., Ine., E. T.
Smith, Agent: Harry C. Talberl, Nr.
>OOl, 12. Straße, S.-O.: Benj. Kotz,
Nr. 1007, 6. Straße. N.-O. : B. I.
Martin, Nr. 233, N-Straße, S.-W:
Janies Hebron, Nr. 900, 3. Straße,
2.-O.: Harvey S. Byrd, Nr. 724,
G Straße, N.-W.: Peter K. Ehaco-
nas, Nr. 220, 9. Straße, N.-W.: der
French Jtalian Jmporting Eo., Nr.
t834, l l. Straße, N.-W.; W. I. Far
rell, Nr. 701, 2. Straße, N.-O.

Aus dem Inneren Mliryland's und
den angrenzenden Staaten.

An Bliitper g f i 1 u n g gestor-
b e n.

In der Wohnung des Farmers L.
Zimmerman bei Waynesboro ist daS
achtjährige Töchterchen Hazel Zim-
merman, an Blutvergiftung gestor-
ben. Das Kind zog sich bei dein
Sammeln von Baumrinde im Walde
eine Wunde am Knie zu, die es durch
einen Sturz ans einen Stein erlitt.
Die Wunde fing zu eitern an nd
Blutvergiftung setzte ein. Tie Aerzte
konnten die Ursache der Blutvergif-
tung nicht feststellen.

Herr Hilkcn nach New London gerrist.

Her Henry G. Hilken, der Chef!
der Firma A. Schumacher L Ca. und !
der „Eastern Forwarding Co", reiste
gestern Mittag nach New London ab,
um bei dem Ausladen des Untersec-
Frachtschisfes „Deutschland" anwe-
send zu sei. Herr Hilken drückte
seine Freude über die sichere Ankunft
des Unterseebootes „Deutschland"
uiwerhohlen anS. Tie Ladung be-
stellt meistens ans Farbstoffe und
Chemikalien, und soll einen Werth
von über einer Million Dollars ha-
ben. Nach der Ansicht deS Hrn. Hil-
ft wivd Eapitäi; König nicht gen
gend Zeit haben, einen Besuch in
Baltimore zu machen.

dir dcn „Deutschen üorrr
ipllii. c-cx!," „ich; pünktlich oder nregel
ii-' erimUen, sind gebeten, ber Offie,
o.N'M per Telephon der schriftlich Ikt
deU„„ u mache

Lokalberichte ans Washington.

„Braua r b ei ter -Un i o >;" au f
Schadenersatz verklagt.
Wm. E. Kelle, ei früherer FiiM-

mann der Arlington Breiving Eo.,
verklagte die internationale Union
der „United Brewer Worftrö of
America" aus §30,0l)0 Schadenersatz
wegen Uebertretung der Anti - Trust-
Gesetze und auf §lO,OOO Schadener-
satz, weil er auf Betreiben derllnions-
Beamten seine Stellung verlor nkk
deshalb keine andere Anstellung be-
kommen tonnte.

V; et eW ; r,t hscha f t e in
Washington geschlos-

s e n.
Tie Eigenthümer von 10 Wirth-

schaften und vier EngroS - Spiritno-
sengeschästen wurden gestern von der
Polizei benachrichtigt, ihre Lokale auf
Grund der Beschlüsse der Spirituosen
Licenz - Behörde sofort zu schließen.
Es wird diese Geschäften erlaubt
werden, ihren Vorrath im Großen
während des nächsten Monats zu ver-
kaufen. Das Gesetz erlaubt die Aus-
stellung von 300 Wirthschafts - Licen
zen, und deshalb mußten 41 Licenzen
ausgeschaltet werden.

ES wurden 279 Wirthschafts - Li-
cenzen und 84 Licenzen für den Groß-
handel ausgestellt. 281 Personen be-
warben sich um eine Licenz zur Wet-
terführung oder Eröffnung eines neu-
ei; Geschäftes; 97 Bewerber verlang-
ten Licenzen, nni ihr Geschäft entwe-
der im gegenwärtigen oder einem
anderen Platze fortzuführen.

Tie Behörde verweigerte 21 Licenz
Applikationen, von denen 10 Origi-
nal > Licenzen waren. Sie verwei
gerte nenn Großverkaufs - Licenzen
wovon fünf Original - Licenzen wa-
ren. Eine Applikation für cineWirth
schaft und eine für ein Engros > Ge-
schäft wurden zurückgewiesen.

Was die verschiedenen Sektionen
der Stadt betrifft, werden der nord-
westliche Stadttheil 203 Wirthschaf-
ten und 66 Gros; - Geschäfte, der süd-
westliche Stadttheil 26 Wirthschaften
und sechs Großgeschäfte, der nordöst-
liche 19 Wirthschaften und acht Groß-
Geschäfte und der südöstliche llWirth-
schäften und vier Großgeschäfte erhal-
ten. Tie Wirthschaft?' - Licenzen wur-
den de,, folgenden Personen verwei-
gert:

August H. Plügge, Nr. 1317, 7.
Straße, N.-W. ; Frank P. Hall, Nr.
1000, 7. Straße. S.-W.; Alexander A.
Davis, Nr. 1001, E-Straße, N.-Wt;
Jobn F. Shrener, 'Nr. 730, 11. Str.,
N Ist ; Patrick I. Dal, Nr. 626,

I>tz. Straße. S.-W.: John I. Bros-
nan, Nr. 706, 4s/e>- Straße; Joseph
Schladt. Nr. 1238, Wisconsin - Ave.,

N.-W.: Herman E. Ewald, Nr. 701,

Pennsylvania - Avenue, N.-W.: Fr.
M. Gvode, Nr. 1427, H-Straße, N.-

Der Deutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Donnerstag, de 2. Nob. lstlk.

c Lin Dorkromsn ) (Von N. Skowronnel?)

Maryländcr Staats-Zuchthaus.
Letzte Sitzung des alte Direkto-

riums. Die
trol-Behörde hat jetzt die Leitung.

Ter Jahresbericht an den

Gouverneur. 1030 Sträflinge

in der Anstalt. Kosteten §lll,-

107.78.

Das Direktorium des Maryländer
Staals-Znchthanses, welches durch
die Gefängnis; - Eaiitrol - Behörde
ersetzt worden ist, hielt gestern Abend
i, Maryläiider Staats-Znchlbase
seine letzte Sitzung, in welcher der

Jahresbericht yollcndet und dem
Gouverneur zugesandt wurde. DaS
bisherige Direktorium bestand anS
den Herren Frank A. Fürst, Eharles
T. Erane, John T. Stone, Richard
Dallani, John H. Kimble und Josicih
L. Kerr. Tie neue Behörde besieht
ans de Herren Eharles T. Erane,
Präsident, I. Hubert Wade, Schatz-
meister, und Frank Metzerott. Ter
Letztere ist das republikanische Mit-
glied der Behörde.

Das Direktorium Prüfte die Be-
richte des Wardeins lahn F. Leon-
Hardt, welch' Letzterer bereits wieder
erwählt worden ist: des Finanz-
Clerks E. F. Kilkenny, der von der
„American Auditing Company" ge-
prüft worden ist: des Anstalts-Arztes
Tr. Wm. F. Schwartz: des KaplanS
Win. D. Beall: dcS Rabbiners Si-
mon L. Simkins nd des Paters Al-
phonse EoPPenS. DaS Direktorium
nahm ebcnsalls einen Beschluß an,
in welchen! dem Stenographen Al-
fred E. Sullivan für seine treuen
Dienste während 27 Jahren die An-
erkennung ausgesprochen wurde. Hr.
Sullivan hat gerade 27 Jahre im
Dienste der Behörde vollendet, ehe
die Behörde auseinander ging.

Nach der Sitzung begaben sich die
Direktoren in den Sonntagsschnl-
raum, wo die Sträflinge im Lesen,
Schreiben etc. unterrichtet werden,

> und hielten daselbst kurze Ansprachen
an die Sträflinge und nahmen Ab-
schied von den Leute,i, für deren
Wohl und Wehe sie verantwortlich
waren. Desgleichen hielten die Mit-
glieder der neuen Behörde Anspra-
chen.

Die Behörde berichtet dem Gou-
verneur/ das; in den mit dem 30.
September abgeschlossenen IO Mo-

Kluge Frauen
hallen immer ein Flasche Tr. Richter'S

im H.-ui. Ei zuverlaisitze Sin-eii-emittel b, allen
r>,-.,!iaalmc Schmecken, ltckllilunge,

Vei tzaachiingcn „. s. n>.
Nur echt „it der Anker Schichmarke.

Lsc. und Loc. - Sywtheien und direkt van
F. Malter S
Wa Ni'gic'n Street. New Buck

INnvs.DLT- ; c;i>

Rußland a>; erster Stelle. Vou dc>;

UP! Sträflingen sind 215 Prohibi-
tioiiisteu, obschcm auch die anderen in;

ZuchLhiNise nichts zu trinken bekom-
men.

„Trolle News."
Tie „Trolle News" der „Verei-

nigten Strosu'iiblihn - Gesellschaft",
welche unter der Leitung eines erfah-
rene ZeitiiiigsiimmieS, Hr. Dwight
W. Burroughs. hermlsgegebe wird,

enilsält in der November-Nummer
! eine Menge werthvoller Fingerzeige,
! dorniiter mich folgende Zusmnmen-
! slellimg des KleinverkansS-Preise i

den beide letzte Jnhre:
I!>ls> I!)lk'.

Mehl (Faß) PM.Bö §12.87.
Erbse (Sack) 2.77 3.77

! Erbse i Quart) 08 .17
l Bohne (Quart)... .10 .27
! Reis sPfimd) 10 .10

lPsimd) 20 .28
! Büchse - Milch lpra

Büchse 10 .13 .17
Saneikraut (Quirl) .08 .27
Straßenbahn - Fahr-

geld 07 .07
Deutscher -Eoriespo-

det 02 .02

Der Fahrlässigkeit beschuldigt.
Edmund A. Streett, welcher sein

Automobil ungefähr 70 Fuß auf den

Bahnschwelleii der „United Railwaps

L Electric Eo." über Gnnnin'S Falls
Parkwa fuhr, mnßle sich gestern vor
Richter Brendel i der nordwestlichen
Polizeistation wegen Trunkenheit
verantworte. Da einige Zeugen
nicht zugegen wäre, wurde das Ur-

! theil verschoben.

dieses Direktoriums zu Ende kam,
dem Staate §9,7-f0.68 zurückgezahlt
werden konnten. Desgleichen ver-
dientet; sich die Sträflinge durch
Ueberarbeit §38,721. Desgleichen
wurde dem Wardein und de übri-
gen Angestellten die gebührende An-
erkennung für treue Pflichterfüllung
gezollt.

Am I. Oktober befanden sich im
Ganzen 1030 Sträflinge im Mary-
länder Znchthanse, und zwar 302
weiße Männer, 7 weiße Frauen, 002 .
Neger und 3.8 Negerinnen. Alle!
Znchtbänsler werde in Eisenarbei-
len, Bürslenmacherci und Hemden- -
fabrik beschäftigt, salveit sic nicht in
der Anstalt selbst thätig sei müsse.

Während des JahreS ist ei mili-
tärisches System eingerichtet worden,

welches ei früherer Eorporal der!
Armee commandirt, und jede So-!
tag nehme 100 Zuchthäusler zwei
Stunde daran Theil.

Tie Schule steht unter der Leitung
eines fähigen Mannes und hat schon
gute Früchte gezeitigt.

Der Gesiiiidheitszustand war gyt,

doch starben l 8 Zuchthäusler, mei-
stenS a der TuberciilasiS.

Ter Unterhalt der Zuchthäusler i
de >0 Maiiate kostete §111,107.78.

Unter de Sträflinge befinde
sich 33, welche für Lebenszeit dort
bleibe müsse, einer wurde ans 70
Jalne i da - Zuchtbaus gesandt, ei-
ner für 37 Jahre, 2 für 30 Jahre
und so Weiler. Die Mehrzahl muß
7 abbüßen. Marykänder sind
502, an:- den anderen Staaten der
Union kamen 362, ans Deutschland
10 und 07 aus anderen europäischen
Staaten, darunter stehen Italien und!

sür ne Kinclei'.
OuMnrla Ist aln riimalUUllldnnr itnt lllr lürrstoi- ÜI,

s?ai-ß-oi-ia, Di ostfon inxl B<>tki>i>rr K.vrnpti. Iln mb lnma-
irvtnn. Ijrt iitlilUbWtnlau Opim, dl<, ;>>,ln n<><-!, nnclm
nirrlrttbixalin Ikantancktlnckl. 1k v< i-< i,-ilb „,,,t
Ircmalblxt I'jvüai-üiMüinls. 12 liallb I>lin-i-Itontnl VViinl-
Iralllc. 12 ai-Uckalitai-b clin Ikc>< livvai-cka tla Xirlnian
mini InKlb VrtoplnuN 12 rvxsrilirb dloxan nncl I>in
null vai-IvNrt viinrn xst mirxlan nrxl Nirtilllialian B<-UlcN'.
Var Kiixtor IN-cixraas—Hai- dlüttvr 1/r<->nxl.
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In Qsbi'Äuek Zeit IVlelir Hls 3O

(29. Fortsetzung.)
„Sie sind wohl mit einem Male

verrückt geworden, Pietsch?"
„Vielleicht, Frau Kalinnal Viel-

leicht hat mich die Freude närrisch
gemacht, daß ich nun nicht mehr al-
lein von hier fortzugehen brauch'!"

„Na ja, deswegen können Sie aber
doch daS fchöne Geld Anstecken, venu
Sie sich nämlich noch heute abend
auf die Reis' machen, ja, und über-
haupt, WaS soll das heißen, das; Sie
sich hier solche Unverschämtheiten er-
lauben, wie die Tür zeigen und so
weiter? Vergessen Sie doch gefälligst
nicht, Won Sie vor sich haben!" Sic
richtete sich auf und sah ihn zurecht-
weisend an. Für alle Fasle aber und
zur Sicherheit nahm sie das Geld
wieder an sich, denn es schien wirklich,
als hätte er mit einem Male den Ver-
stand verloren. Mit dem Munde
lachte er, und aus den Augen koller-
ten ihn; die hellen Tränen....

„Wen ich vor mir habe, Frau Ka-
linna? Das weiß ich ganz genau,
aber jetzt sag ich's Ihnen noch nicht,
das verspar ich mir auf später! Und
das Geld soll ich einstecken?... . O
nein, das glauben Sie doch selbst
nicht! Ich bin ja fast so reich, daß ich
Ihnen noch was drauflegen kann, nur
um die Freude, Sie ebenso 'rauswer-
sen zu dürfen, wie Sie heute früh
mich und mein Kind ransgeworfen
haben. Sie sollen auch wissen, wie es
einem zu Mute ist. den man vor die
Tür jagt wie einen lästigen Hund.
Da ist die Tür, und nun mach, daß
du rauskommst I" Er trat auf sie
zu und hob die Hand, als wollte er
sie mit Gewalt aus der Stube brin-
gen, wenn sie nicht gutwillig ging.

Da richtete die K'rugwirtin fich auf
und sah ihn verächtlich von oben bis
unten cm.

„Sie bilden sich ein, Pietsch, Sie
könnten mich beleidigen? Was Sie
da reden, daS ist mir gerade so viel

blieK io dix Luft, als

wollte sie eine Flaumfeder fortblasen,
die sich ihr hätte vielleicht im Gesichte
niederlassen können, schlug die Tür
hinter sich zu und ging ehrlich entrü-
stet hinaus.

Das hatte man davon, venu man
solchem Volke Gutes tun wollte! Und
weshalb war sie eigentlich hinüberge-
gangen? Das Versprechen ihres Inn-
gen hatte fie ja, also was lag daran,
ob es mit der Ausweisung ein paar
Tage länger dauerte? Dieses Volk
bildete sich nur ein, man brauchte eS,
wenn man ihm eine Wohltat erwies,
und wurde hinterher frech. Oder viel-
leicht l-atte dieser alte Verbrecher sich
eingebildet, wenn er recht auftrumpf-
te, würde sie klein beigeben und ihm
ein kleines Vermögen in den Hals
werfen? Ah nein, dazu war daS
liebe Geld doch zu schade! Und jetzt
sah er ja, wohin es führte, wenn man
die Unverschämtheit zu weit trieb.
Jetzt ging er mit leeren Händen über
die Grenze, und wenn er in seiner
Rachsucht vielleicht die Kaczorka auf-
hetzte, wozu hatte sie denn ihren alten
Geschäftsfreund Sandelholz? Noch
heute nacht sollte an ihn mit einem
der zurückkehrenden Träger ein ver-
trautes Brieflein abgehen, wie er der
Kaczorka die ganze Angelegenheit
darzustellen hätte. Und überhaupt!
Zu zimperlich brauchte man mit die-
ser Person auch nicht umzugehen,
denn mit ihren achtundzwanzig oder
dreißig Jahren bildete sie sich doch
hoffentlich nicht ein, die Verlobung
von gestern nachmittag wäre durch
eine Liebe auf den ersten Blick zu-
siande gekommen? Wie sie den San-
delholz kannte, nahm er auch von der

Kaczorka Prozente, also konnte er mit
ihr wohl schon ein Wörtlein auf
deutsch sprechen!

*

Der Wachtmeister Wisotzki faltete
die vergilbten Papiere wieder zusam-
men.

„Na, sehen Sie, Pietsch, da steht

es ja in Ihrem letzten Entlassungs-
schein: „Der russische Untertan Mar-
tin Ladislaus Benedikt Pruchnow".
Also da ist beim beste Willen nichts
zu machen. Wer „russischer Unter-
tan" in seinem Nationale hat, wird
ausgewiesen!"

Der alte Pruchnow tat die Pa-
piere wieder in die abgegriffeneßrief-
tasche, in der allkDokuineiite, die man
ihm während seines Lebens ausge-
stellt hatte, wohlgeordnet nebeneinan-
der lagen, die Verurteilungen immer
neben den dazu gehörigen Quittun-
gen über die verbüßte Strafe.

„Und was ich noch fragen wollte,
Herr Wachtmeister: Meine Tochter
wird ganz gewiß mit mir zusammen
ausgewiesen?"

„Ja, wenn Sie bei der Anmeldung
auf dem Standesamt nicht erklärt
halben, das; das Kind in den Preußi-
schen Untertanenverband anfgenom-

. inen werden soll?
"

„Nein, nein, Herr Wachtmeister,
das ist gewis; nicht geschehen. Sie
war überhaupt, glaub' ich, schon ans
der Welt, als ich mit meiner verstor-
benen Frau aizS Polen kam, hier Ar-
beit zu suchen."

„Na, dann kann ich ihr auch nicht
helfen," sagte der Wachtmeister und
notierte die beide neuen „Fälle" in
seinem dicken Notizbuchs. „Ich hätte
dem Herrn Gefänguisiuspektor sa

> gerne den Gefallen getan, aber wo
die Anzeige gegen euch gekommen ist,

l muß ich meine Pflicht tun. Und mir
scheint, Sie machen sich gar nicht so
viel daraus?"

Der Alte hatte nur das eine Wort
„Anzeige" verstanden. In seine:;
Augen blitzte es auf, aber er senkte
gleich wieder den Kopf und nahm die
ihm schon zur zweiten Natur gewor-

' dene unterwürfige Haltung an. f
„Entschuldigen Sie, lieber, guter

Herr Wachtmeister, aber Sie jagen
Wer hat uns hier zur

Ausweisung angezeigt, mich und
nein Kind?"

„Das darf ich Ihnen nicht sagen,
Pietsch, aber wenn Sic e! bihchen
Ihren Denkapparat anstrengen, wer
den Sie schon daraus kommen. Na,
iid min Gott befohlen, Pietsch, und
wenn Sie hier noch waS zu besorgen
haben, beeile Sie sich damit. I
drei oder vier Tagen wird Wohl die
Order für Sie da sein."

Der alte Pruchnow sprang dienst-
fertig zu, um dem Beamten über den
dunklen Flur zu leuchten.

„Ich danke sehr, Herr Wachtmeister,
und bitte, nehmen Sie sich in acht,
da ist ein Balken, das; Sie sich nicht
dran stehen I" Als aber die Tür
des kleinen Vorgartens ins Schloh
gefallen war und die sporenklirrenden
Schritte sich ans der Straße entfern-
ten, reckte er sich heraus, und aus sei-
ner Brust kam ein lauteS Lachen.

„Und ob ich hier noch was zu be-
sorgen hab', Herr Wachtmeister! Und
gehen Sie lieber erst gar nicht schla-
fen, denn es wird für Sie noch heute
nacht reichliche Arbeit gebe, aber
nicht mit Ausweisen, sondern mit
Ein sperren!"

Die Maria war aufgestanden und
hatte sich mühsam aus der Kammer
zum Tische geschleppt.

„Ich hab' alles gehört, Vater..."
„Na, dann ist gut, dann brauch'

ich dir ja erst keine langen Geschichten
zu erzählen, jetzt wirst du mir endlich,
glaube, das; sich unsereins mit die-se, HerrschastSvvlk nicht einlasse!,
soll. Und jetzt ih und trink, mein
Kind, und zieh dein Sonntagskleid
an. Wenn eS Zeit ist, werde wir in

den Krug 'rüber gehen, „Verlobung'
feiern!"

„Um Himmels willen, Väterchen
liebes, was ist dir?"

„Ach so, du wunderst dich, das; ein
Hund, der achtzehn Jahre das Bellen
verlernt hat, ans einmal die Zähne,
zeigE? Hab' leine Angst, mein Kind,!

ich bin so gesund im Kopf wie nur
einer!.... Auf den Knieen soll sie
vor uns liegen lind uni Gnade bet-
teln, aber da gibt es keine Gnade, sie
muh da hinein, wo ich gewesen bin .
ins rote Haus 1...."

Die Maria stützte sich schwer auf
den Tisch und sah ihn aus entsetzte
Augen an.

„Vater, und der Franz?"
Der Alte lachte höhnisch ans.
„Dein Herr Bräutigam? Hast ja

gehört, das; er sich wieder „besonnen"
hat, besonnen, dich laufen zu lassen
und dir für die zerschnittene Hand
ein „Schmerzensgeld" initzugebeü!
Aber wenn sie seiner Mutter all das
zusammengeschmuggelte Geld werden
konfisziert haben und sie arm wie
'e Kirchenmaus aus dem roten Haus
wieder zurückkommt, vielleicht daß ihr
dann endlich zu einander Passe wer-
det, die Diebstochter und der
Schiiiugglersohn l. ..."

Die Maria hatte beide Hände auf
die Brust gepreht und sah hilflos um
sich Einen Augenblick lang stand
sie so da, dann ging ourch sie ein An-
spannen, wie wenn jemand, dessen
Seele stärker ist als sei Körper, die
letzten Kräfte zu einer Entscheidung
versammelt, lind ehe der Alte auch
nur die Hand heben konnte, stand sie
schon in der offene Tür.

„Mach', WM du Willst, Vater, ich
geh' meinen eigenen Weg!...."

Ter alte Pruchnow starrte eine
ganze Weile lang auf die Tür, die
sich hinter seinem Kinde geschlossen
Hatto. Erst hatte er ihm nacheilen
wollen, dann lieh er sich schwer auf
den nächsten Stuhl sinken und bedeckte
die Auge mit der Hand.

Sie ging ihre eigenen Weg, die
Maria. Zu denen, die ihn beschimpf-
ten und niihhaiidelteii. Aber ihm ge-
schah damit nichts w-iter als sein
Recht. Wie durste er verlangen, ein
.Kind zu haben, wenn er achtz-im

! Jahre lang nichts veiler getan halte,

als alle Paar Monate mal nachzu-
sehen, ob es noch auf der Welt war?

* * *

Auf dem Flur draußen erhob sich
ein gewaltiges Zetern undSchimpsen.
Die Schustersfrau hatte endlich ihre
Herrn Eheliebste erwischt, nachdem
sie ihn im ganzen Dorf gesucht hatte,
und führte ihn nun nach Hause, um
ihn zu Bett zu bringen.

„Da sehen Sie, Pruchnow, was
man mit diesem Menschen seine Last
hat. Am Vormittag ist er sortgegwi
ge, und jetzt hab' ich-ihn glücklich
wieder. Bis zu dem BahnwärterbauS
muht' ich ihm bei den, Wetter nach
laufen, ganz oben am Wald, denn
überall, wo ich im Torf nachfragte,
war er schon weitergegangen. Und
da sehe Sie mal her, wie er sich aus-
geputzt hat. Wenn man ihn neben
die Strasze stellt, ist er von 'nein
Zcmnpsalil nicht zu unterscheiden!"

Ter Schuster lehnte am Türpfosten
und sah seine Frau mit einem ver-
klärten kücheln an. Das Sprechen
bereitete ihm schon erhebliche Schwie-
rigkeiten.

„Na ja, l. . . liebes L ... Lottche,
alle haben sie mir zu trinken gegeben,
wo . . .wo ich hingekommen bin. Und
du, du ärgerst dich ja b . . . blos;, das;
du nicht d. . . dabei gewesen bist!" Er
lies; seine verglasten Augen durchs
Zimmer wandern, und da dänunerte
ihm eine Ahnung, weshalb er eigent-
lich am Vormittag fortgegangen war.

„Ja r . . . richtig, der P . . . Pietsch.
Sei nicht bös, B . . . Bruderherz, de
K . . . .Koffer hol' ich m . . . morgen!
Und weiht dii schon die g.. . grohe
Neuigkeit? Der junge Herr K. . .
Kaliniia hat sich mit der Pietschens
M .. . Marie... ja richtig, du bist
ja der V ... Vater!...."

Der Alte stand auf und trat auf
ihn zu. lieber dem Grübeln und
Brüten war es gegen elf Uhr gewor-
de. Es wurzelt, den aufgesparten.

und kalt ausgerechnete Schlag zu
tun.

„Augustin, bist du noch klar genug
iiu Kopf, mir bei einer wichtigen
Sach' als Zeuge zu t,elfen?"

„Aber gewis; doch, B. . . Bruder-
herz! Im K. . . Kopf bin ich ganz
nüchtern, nur die B . . . Beiue haben
zu viel gekriegt/'

„Na, de k0,,!" Er sascke ihn
unter den, Arm, um ihn fortzufüh-
ren, die Schusterssrau aber warf stch
ganz entsetzt dazwischen.

Pietsch, Sie werden mir meinen
Manu doch nicht zum Stehlen verfüh-
ren?"

Der alte Pruchnow lachte ingrim-
mig auf.

„Haben Sie leine Angst, Frau
Augustin, ich tiefer' ihn genau jo ehr
lich ab, wie er mitgegangen ist. Aber
wenn er mir hilft, eine ins rote HanS
zu bringen, die schon längst dahin zu-
hört, daun soll er Zeugengebübren
Verdienen, das; ihr für ein halbes
Jahr genug habt!"

iFocljevung folgt.)

Der Ursprung de/ Marzipans
ist aus eine Hungersnot zurückzufüh-
ren. Ais im Jahre >lO7 überall in
Deutschland infolge einer allgemeinen
Missernte größte Teuerung herrschte,
buk inan in Sachsen ganz kleine Brote
von der Größe einer Maln.lg zuin
Preise von 3 Pfennig. Dann stellte
man zur Erinnerung an jene Zeit mtt
Ä>,'arkustage reich gewürzte Brötchen
her, die mau als Marzipan bezeichnete
(Marci Panis Brot des Markus.)

—ln den Ber. Staaten gibt es
lindesteus achtzehn Städte ül dein
Manie Kairo. Ueberhaupt sind agnp-
tische Ortsname in sehr View Zöl-
len für amerikanische Stiidle und Ge-
meinden übernommen worden. 3o
kommt z. B. der Name Aleraudria
achtzehn , der Name Mem,tziv iic

. A,merika eljiiml vor
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